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▼M13 

1. Cyberpolizei Ort: Teheran (Iran) 

Website:http://www. 
cyberpolice.ir 

Die im Januar 2011 gegründete iranische 
Cyberpolizei ist eine Einheit der Polizei 
der Islamischen Republik Iran unter der 
Leitung von Vahid Majid. Von ihrer Grün­
dung bis Anfang 2015 wurde sie von Es­
mail Ahmadi-Moqaddam geleitet (in der 
Liste geführt). Ahmadi-Moqaddam hat un­
terstrichen, dass die Cyberpolizei gegen an­
tirevolutionäre Gruppen und Dissidenten­
gruppen vorgehen werde, die 2009 internet­
gestützte soziale Netze nutzten, um Proteste 
gegen die Wiederwahl von Präsident Mah­
moud Ahmadinejad auszulösen. Im Januar 
2012 erließ die Cyberpolizei neue Leit­
linien für Internetcafés, wonach Nutzer 
zur Angabe persönlicher Daten verpflichtet 
sind, die von den Betreibern der Internet­
cafés für sechs Monate zusammen mit ei­
nem Verzeichnis der besuchten Websites 
aufzubewahren sind. Nach diesen Vor­
schriften sind Internetcafé-Betreiber eben­
falls verpflichtet, Video-Überwachungs­
kameras zu installieren und deren Auf­
zeichnungen sechs Monate aufzubewahren. 

12.3.2013 

Stand: Beschl. (GASP) 2024/1019

https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/11/11_0235gs.htm
https://www.umwelt-online.de/regelwerk/eu/24b/24b_1019.htm
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Durch diese neuen Vorschriften können 
Protokolle über Internetsitzungen erstellt 
werden, die von den Behörden zum Auf­
spüren von Aktivisten oder von Personen, 
die als Bedrohung für die nationale Sicher­
heit gelten, herangezogen werden können. 

Im Juni 2012 berichteten iranische Medien, 
dass die Cyberpolizei gegen virtuelle pri­
vate Netze (VPN) vorgehen werde. Am 
30. Oktober 2012 hat die Cyberpolizei 
den Blogger Sattar Beheshti wegen „Akti­
vitäten gegen die nationale Sicherheit in 
sozialen Netzen und auf Facebook“ ohne 
Haftbefehl festgenommen. Beheshti hatte 
in seinem Blog die iranische Regierung 
kritisiert. Am 3. November 2012 wurde 
Beheshti tot in seiner Gefängniszelle auf­
gefunden; er soll von der Cyberpolizei zu 
Tode gefoltert worden sein. Die Cyberpoli­
zei ist für zahlreiche Festnahmen von Te­
legram-Gruppenadministratoren im Zusam­
menhang mit den landesweiten Protesten 
vom November 2019 verantwortlich. 

▼M22 

2. Evin-Gefängnis Anschrift: Provinz Tehe­
ran, Teheran, Bezirk 2, 
Dasht-e Behesht (Iran) 

Das Evin-Gefängnis ist eine Haftanstalt, in 
der politische Gefangene festgehalten wur­
den und in den letzten Jahren und Jahr­
zehnten wiederholt schwere Menschen­
rechtsverletzungen, einschließlich Folter, 
stattgefunden haben. 

An den Protesten vom November 2019 be­
teiligte Demonstranten wurden — und 
werden zumindest in gewissem Umfang 
immer noch — als politische Gefangene 
im Evin-Gefängnis festgehalten. Häftlingen 
im Evin-Gefängnis werden grundlegende 
Verfahrensrechte verweigert, und sie wer­
den bisweilen in Einzelhaft oder überfüll­
ten Zellen unter schlechten Hygienebedin­
gungen festgehalten. Es liegen ausführliche 
Berichte über physische und psychische 
Folter vor. Den Häftlingen wird der Kon­
takt zu Familienmitgliedern und Rechts­
anwälten sowie eine angemessene medizi­
nische Behandlung verwehrt. 

Im Zusammenhang mit den Protesten im 
Zeitraum 2022/2023 werden immer noch 
Fälle von Folter gemeldet. Die Ursache 
des Brandes, der im Oktober 2022 zu meh­
reren Toten und Verletzten führte, wurde 
nicht öffentlich bekannt gemacht und das 
Gefängnis lehnt internationale Unter­
suchungen ab. Im Zusammenhang mit 
dem Brand wurde auch deutlich, dass das 
Gefängnis international geächtete Land­
minen einsetzt, um Ausbrüche aus dem 
Gefängnis zu verhindern. Mehrere Ange­
hörige von Drittstaaten wurden willkürlich 
im Evin-Gefängnis inhaftiert. 

12.4.2021 

▼M13
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3. Fashafouyeh-Ge­
fängnis (auch 
bekannt als: Te­
heraner Zentral­
gefängnis, Hasa­
nabad-e Qom- 
Gefängnis, 
Greater Tehran 
Prison) 

Anschrift: Provinz Tehe­
ran, Hasanabad, Industrie­
gebiet Bijin, Teheran, 
Qom Old Road (Iran) 

Tel. +98 21 5625 8050 

Das Fashafouyeh-Gefängnis ist eine Haft­
anstalt, in der ursprünglich Drogenstraf­
täter untergebracht werden sollten; seit 
Kurzem werden dort auch politische Ge­
fangene festgehalten und in einigen Fällen 
gezwungen, Zellen mit Drogenabhängigen 
zu teilen. Die Lebens- und Hygienebedin­
gungen sind äußerst schlecht, und für 
Grundbedürfnisse wie sauberes Trinkwas­
ser wird nicht gesorgt. 

Während der Proteste vom November 2019 
wurden mehrere Demonstranten, darunter 
Minderjährige, im Fashafouyeh-Gefängnis 
inhaftiert. Berichten zufolge wurden an 
den Protesten vom November 2019 betei­
ligte Demonstranten im Fashafouyeh-Ge­
fängnis gefoltert und unmenschlich behan­
delt, z. B. durch vorsätzliche Verwundung 
mit kochendem Wasser und die Verweige­
rung medizinischer Behandlung. Einem 
Bericht von Amnesty International über 
das gewaltsame Vorgehen gegen die Pro­
teste vom November 2019 zufolge wurden 
im Fashafouyeh-Gefängnis Kinder unter 
15 Jahren zusammen mit Erwachsenen in­
haftiert. Drei der an den Protesten vom 
November 2019 beteiligten Demonstran­
ten, die derzeit im Fashafouyeh-Gefängnis 
inhaftiert sind, wurden von einem Tehe­
raner Gericht zum Tode verurteilt. 

Seit Beginn der Proteste im Zeit­
raum 2022/2023 wurde berichtet, dass 
3 000 Personen in das Fashafouyeh-Ge­
fängnis überstellt wurden, und dass sich 
derzeit noch 835 Personen dort befinden. 
Es wurden mehrere Fälle von Folter und 
erzwungenen Geständnissen gemeldet. 

12.4.2021 

4. Rajaee-Shahr- 
Gefängnis (auch 
bekannt als: Ra­
jai-Shahr-Ge­
fängnis, Rajais­
hahr, Raja’i 
Shahr, Reja’i 
Shahr, Rajayi 
Shahr, Gorhar­
dasht-Gefängnis, 
Gohar-Dasht-Ge­
fängnis) 

Anschrift: Provinz Alborz, 
Karaj, Gohardasht, Moaz­
zen Blvd (Iran) 

Tel. +98 26 3448 9826 

Das Rajaee-Shahr-Gefängnis ist seit der Is­
lamischen Revolution von 1979 bekannt 
für den Entzug von Menschenrechten, ein­
schließlich schwerer physischer und psy­
chischer Folter politischer Gefangener 
und gewaltloser politischer Gefangener, so­
wie für Massenhinrichtungen ohne faires 
Verfahren. 

Hunderte von Häftlingen, darunter Kinder, 
wurden nach den Protesten vom Novem­
ber 2019 im Rajaee-Shahr-Gefängnis 
schwer misshandelt. Es gibt glaubwürdige 
Berichte über zahlreiche Fälle von Folter 
und anderer grausamer Bestrafung, auch 
von Minderjährigen. 

Seit Beginn der Proteste im Zeit­
raum 2022/2023 wurden dort zahlreiche 
Angehörige der Opposition willkürlich un­
ter Bedingungen inhaftiert, die einige in­
haftierte Journalisten als gefährlich und 
kaum erträglich bezeichnen. 

12.4.2021 

▼M22
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5. Iranische Sitten­
polizei 

(alias Gasht-e- 
Ershad,Islamic 
Guidance Patrol; 
Guidance Pa­
trols) 

 داشرإىتشغ

Adresse: Vozara Street, 
corner of 25th Street, Dis­
trict 6, Teheran (Iran) 

Die Sittenpolizei ist Teil der iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) und bildet 
eine Sondereinheit der Polizei, die die 
strengen Kleidervorschriften für Frauen, 
einschließlich der Pflicht zum Tragen eines 
Kopftuchs, durchsetzt. Die Sittenpolizei hat 
rechtswidrige Gewalt gegen Frauen wegen 
Nichteinhaltens der iranischen Hidschab- 
Gesetze sowie sexuelle und geschlechts­
spezifische Gewalt ausgeübt, willkürliche 
Festnahmen und Inhaftierungen vorgenom­
men sowie übermäßige Gewalt und Folter 
ausgeübt. 

Am 13. September 2022 verhaftete die Sit­
tenpolizei in Teheran willkürlich die 22- 
jährige Mahsa Amini, weil sie angeblich 
ihren Hidschab nicht ordnungsgemäß trug. 
Sie wurde anschließend in das Hauptquar­
tier der Sittenpolizei verbracht, um dort 
einen „Erziehungs- und Orientierungskurs “ 
zu erhalten. Zuverlässigen Berichten und 
Zeugen zufolge wurde sie im Gewahrsam 
brutal geschlagen und misshandelt, was zu 
ihrer Krankenhausaufnahme und zu ihrem 
Tod am 16. September 2022 führte. Dieses 
missbräuchliche Verhalten der Sittenpolizei 
ist nicht auf diesen Vorfall beschränkt und 
ist umfassend dokumentiert. 

Die Sittenpolizei ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen 
in Iran. 

17.10.2022 

6. Bassidsch-Mili­
zen 

(alias Basij-e 
Mostazafan, Ba­
sij Resistance 
Force) 

 نیفعضتسمجیسب

Die Bassidsch-Milizen sind eine aus Frei­
willigen rekrutierte paramilitärische Orga­
nisation unter Leitung des Korps der Ira­
nischen Revolutionsgarde mit Ablegern in 
ganz Iran. 

Die Reaktion der Sicherheitskräfte auf die 
Proteste im September 2022 in Iran war 
besonders hart und führte zum Tod zahl­
reicher Menschen. Die Bassidsch-Milizen 
gehörten zu den Kräften, die von der Re­
gierung mit der Unterdrückung der Pro­
teste beauftragt wurden. Sie verletzten 
und töteten mehrere Demonstrierende. 

Die Bassidsch-Milizen sind unmittelbar 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

▼M4
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7. Cyber-Abwehr­
kommando des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 

 ىربیاسعافدهاگرارق

Adresse: Teheran (Iran) 

Telefon: +98 26 3448 
9826 

Das Cyber-Abwehrkommando Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde überwacht 
Websites, E-Mail-Verkehr und Online-Ak­
tivitäten von Personen, die als politische 
Gegner gelten. 

Während der Proteste im September 2022 
in Iran übte das Cyber-Abwehrkommando 
Korps der Iranischen Revolutionsgarde 
eine aktive Rolle bei der repressiven Poli­
tik der iranischen Regierung aus, unter an­
derem durch die Identifizierung und Fest­
nahme von Demonstrierenden. 

Das Cyber-Abwehrkommando Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde ist unmittelbar 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

17.10.2022 

8. Iranische Straf­
verfolgungs­
kräfte (LEF) 
(alias NAJA; 
FARAJA) 

 یماظتنایهدنامرف
 یملاساىروهمج

 ناریا

Adresse: Teheran (Iran) Die Iranischen Strafverfolgungskräfte 
(LEF) sind uniformierte Polizeikräfte. 

Die eklatanten und schweren Menschen­
rechtsverletzungen durch die LEF, wie 
etwa wahlloses Schießen mit scharfer Mu­
nition auf friedlich Demonstrierende, ein­
schließlich Kinder, sind seit dem Beginn 
der Proteste wegen des Todes von Mahsa 
Amini Mitte September 2022 umfassend 
dokumentiert. Mehr als 70 Demonstrie­
rende sind gestorben und Hunderte wurden 
schwer verletzt, auch Kinder. Seit dem Be­
ginn der Demonstrationen haben die Poli­
zeikräfte außerdem zahlreiche Menschen­
rechtsverteidiger und Journalisten willkür­
lich festgenommen. 

Die LEF sind daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

17.10.2022 

▼M15
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▼M17 

9. Die Basij Co­
operative Foun­
dation (auch be­
kannt als Bony­
ad-eh Ta’avon- 
eh Basij) 

 جیسبنواعتداینب

Adresse: Teheran, 
Iran 

Art der Organisation: Stif­
tung/Netz von Einrichtun­
gen/Organisationen 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: IRGC, Bass­
idsch-Widerstandstruppe 

Die Basij Cooperative Foundation (BCF) 
ist eine Zweigorganisation der Bassidsch- 
Widerstandstruppe (in der EU-Liste ge­
führt). 

Die BCF wurde 1996 eingerichtet und hat 
u. a. die Aufgabe, die Bassidsch zu fördern 
und zu unterstützen. Zu den Tätigkeiten 
der BCF gehört die Finanzierung der Bass­
idsch-Milizen (in der EU-Liste geführt). 

Daher steht die BCF in Verbindung mit 
der Bassidsch-Widerstandstruppe, einer 
Einrichtung, die für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran verantwortlich 
ist. 

14.11.2022 

10. Press TV 

 وتسرپ

Adresse: 4 East 2nd St., 
Farhang Blvd., Saadat 
Abad, 19977-66411 Teh­
ran, Iran 

Telefonnummer: 
+98 21 230 66 660 

E-Mail: Presstv@presstv. 
ir 

Art der Organisation: 
Staatlicher Fernsehsender 

Press TV ist verantwortlich für die Produk­
tion und Ausstrahlung erzwungener Ge­
ständnisse von Inhaftierten, einschließlich 
Journalisten, politischer Aktivisten und 
Angehöriger der kurdischen und arabischen 
Minderheiten; hierdurch hat er gegen das 
international anerkannte Recht auf ein or­
dentliches und faires Verfahren verstoßen. 

Somit ist Press TV unmittelbar verantwort­
lich für schwere Menschenrechtsverletzun­
gen in Iran. 

14.11.2022 

▼M27 
_____ 

▼M4
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▼M18 

12. Islamic Republic 
of Iran Broad­
casting (IRIB) 

 وادصنامزاس
 ىروهمجىاميس

 ناريایملاسا

Adresse: Jamejam Street, 
Valiasr Avenue, 19395- 
3333 Tehran, Iran 

Art der Organisation: 
Rundfunkanstalt in Staats­
besitz 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Islamic Re­
volutionary Guard Corps 
(IRGC) 

Islamic Republic of Iran Broadcasting 
(IRIB) ist die als Sprachrohr des Regimes 
bekannte staatliche Rundfunkgesellschaft. 

IRIB ist verantwortlich für Produktion und 
Ausstrahlung von erzwungenen Geständ­
nissen von Inhaftierten, einschließlich 
Journalisten, politischer Aktivisten und 
Angehöriger der kurdischen und arabischen 
Minderheiten; hierdurch hat IRIB gegen 
das international anerkannte Recht auf ein 
ordentliches und faires Verfahren versto­
ßen. 

IRIB ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

12.12.2022 

▼M19 

13. Ravin Academy 

 نیواریمداکآ

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

Datum der Registrierung: 
2019 

Registriernummer: 49135 

Hauptgeschäftssitz: Se­
cond Floor, No. 36, Naqdi 
Street, North Sohrevardi 
Street, Shahid Ghandi-Ni­
loufar Neighborhood, 
Tehran, Iran 

Bei Ravin Academy handelt es sich um ein 
Cybersicherheitsunternehmen mit Sitz in 
Iran, das Aus- und Weiterbildung auf 
dem Gebiet sowohl der defensiven als 
auch der offensiven Cybersicherheit sowie 
Schulung für Hacker anbietet. 

Ravin Academy ist außerdem im Namen 
des Geheimdienstministeriums Irans 
(MOIS) und des Korps der Iranischen Re­
volutionsgarde (IRGC) tätig und unterstützt 
beide bei der Rekrutierung von Hackern. 

Durch die Ravin Academy ausgebildete 
Hacker haben unmittelbar dabei mit­
gewirkt, die Kommunikation der gegen 
das iranische Regime Protestierenden zu 
unterbinden, und sind somit an der Nieder­
schlagung der Proteste beteiligt. 

Ravin Academy ist somit verantwortlich 
für schwere Menschenrechtsverletzungen 
in Iran. 

23.1.2023 

14. Samane Gostar 
Sahab Pardaz 
Private Limited 
Company 

 رتسگناماستکرش
 ابزادرپباحس
 دودحمتیلوئسم

alias Sahab Par­
daz 

 زادرپباحس

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

Hauptgeschäftssitz: 

Tehran, No. 22, Khor­
ramshahr Street 

Tehran, North Shohvardi 
Street, Korramshahr 
Street, Number 24, 
Floor 1 

Bei der Samane Gostar Sahab Pardaz Pri­
vate Limited Company handelt es sich um 
ein Unternehmen mit Sitz in Iran, das Fil­
terdienste für soziale Medien anbietet. 

Das Unternehmen übt Zensur- und Über­
wachungstätigkeiten für die Regierung 
Irans aus, durch die die Ausübung des 
Rechts auf freie Meinungsäußerung und 
des Rechts auf Versammlungsfreiheit der 
Bürgerinnen und Bürger Irans verboten, 
eingeschränkt oder unter Strafe gestellt 
wird oder durch die der Zugang zu Print- 
oder Rundfunkmedien eingeschränkt wird; 
das Unternehmen tat dies auch während 
der Proteste von 2022. 

Samane Gostar Sahab Pardaz Private Limi­
ted Company ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

23.1.2023 

▼M4
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15. Kommunikati­
ons-regulierungs- 
behörde (Com­
muncation Regu­
lation Authority 
- CRA) 

 تاررقموتاطابترا
 نامزاسمیظنت

 ییویدار

alias Communi­
cation Regula­
tion Authority 
(CRA) 

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

Verbundene Organisation: 
iranisches Ministerium für 
Informations- und Kom­
munikationstechnologie 
(Iranian Ministry for In­
formation and Communi­
cations Technology - ICT) 

Die Kommunikationsregulierungsbehörde 
(CRA) untersteht dem iranischen Ministe­
rium für Informations- und Kommunikati­
ons-technologie. Die CRA setzt die Vor­
schrift der iranischen Regierung durch, In­
ternet-Inhalte durch eine Spähsoftware mit 
Namen SIAM zu filtern. 

Während der Proteste 2022 hat die CRA 
ihre Kontrolle über den Zugang zum Inter­
net und über Mobiltelefone dazu genutzt, 
Protestteilnehmer nachzuverfolgen und der 
Regierung ein von ihr nach Belieben zu 
verwendendes detailliertes Bild der Aktivi­
täten von Dissidenten und Protestteilneh­
mern zu übermitteln Die CRA ist somit 
verantwortlich für die Unterstützung der 
Unterdrückung von friedlichen Demons­
tranten, Journalisten, Menschenrechtsver­
teidigern, Studierenden und anderen Per­
sonen, die für ihre legitimen Rechte eintre­
ten. 

Die Kommunikationsregulierungsbehörde 
ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

16. Zentralstelle für 
das Gebieten des 
Rechten und 
Verbieten des 
Verwerflichen 

 فورعمهبرماداتس
 رکنمزایهنو

alias: Amt für 
das Gebieten des 
Rechten und 
Verbieten des 
Verwerflichen; 
Zentralstelle für 
die Förderung 
der Tugend und 
die Verhin­
derung des Las­
ters; Setad- PV 

 وپداتس

Art der Organisation: 
staatliche Einrichtung 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Hauptgeschäftssitz: Iran 

damit verbundene Einzel­
personen: GOLPAY­
EGANI Seyyed Moham­
med Saleh Hashemi, Lei­
ter der Zentralstelle für 
das Gebieten des Rechten 
und Verbieten des Ver­
werflichen 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Strafverfol­
gungskräfte der Isla­
mischen Republik Iran 
(LEF) 

Bei der Zentralstelle für das Gebieten des 
Rechten und Verbieten des Verwerflichen 
handelt es sich um eine staatliche Einrich­
tung, die für die Festlegung und Durchset­
zung übermäßig strenger Verhaltens­
modelle in der Gesellschaft zuständig ist. 

Im Jahr 2022 war die Zentralstelle für das 
Gebieten des Rechten und Verbieten des 
Verwerflichen maßgeblich an der Fest­
legung neuer und strengerer Sittenvor­
schriften für Frauen beteiligt, die eindeutig 
gegen ihre Menschenrechte verstoßen. Da­
rüber hinaus spielt die Zentralstelle für das 
Gebieten des Rechten und Verbieten des 
Verwerflichen eine zentrale Rolle bei der 
Einrichtung der Überwachung von Frauen 
und Männern, die diese Vorschriften nicht 
einhalten, und der Festlegung häufig bru­
taler Sanktionen gegen diese. Diese stren­
gen Vorschriften werden anschließend von 
den in der EU-Liste geführten Strafverfol­
gungskräften der Islamischen Republik 
Iran (LEF) (insbesondere ihrer Sittenpoli­
zei) rabiat durchgesetzt. 

23.1.2023 

▼M19
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Die Zentralstelle für das Gebieten des 
Rechten und Verbieten des Verwerflichen 
ist somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

17. Imen Sanat Za­
man Fara Com­
pany 

 تعنصنمیاتکرش
 ارفنامز

Adresse: Shahrak-e-Jafar 
Abad-e-Jangal Rd, Nase­
riyeh, Tehran, Iran; 

Number 16, Kolezar al­
ley, Farsian Street, Shahid 
Rezaiee Street, Azadegan 
Autobahn, Tehran, Iran; 

Number 16, Gholshan 14, 
Golestan Boulevard, Ne­
garestan Boulevard, Sham 
Abad, Tehran, Iran 

Art der Organisation: Pri­
vatunternehmen 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
2010 

Nationale Identifikati­
onsnr.: 103201991293 
(Iran) 

Unternehmensregistriernr.: 
369541 (Iran) 

Hauptgeschäftssitz: Iran 

damit verbundene Einzel­
personen: Mohammad 
Zandi Aliabadi, Verwal­
tungsratsvorsitzender; 

Hossein Zandi Aliabadi, 
Stellevertretender Verwal­
tungsratsvorsitzender; 

Fatemeh Haghshenas, Ge­
schäftsführer 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Strafverfol­
gungskräfte der Isla­
mischen Republik Iran 
(LEF) 

Imen Sanat Zaman Fara Company ist ein 
iranisches Unternehmen, das Sicherheits­
ausrüstung für die iranischen Sicherheits­
kräfte herstellt und importiert. 

Die Ausrüstung wird von den iranischen 
Sicherheitskräften eingesetzt, um friedliche 
Proteste, einschließlich der Proteste, die 
2022 nach dem Tod der 22-jährigen Mahsa 
Amini aufflammten, gewaltsam zu unter­
drücken, was dazu führte, dass mindestens 
516 Protestteilnehmer, darunter mindestens 
70 Kinder, gefoltert wurden oder ums Le­
ben kamen. 

Imen Sanat Zaman Fara Company ist somit 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

18. Sondereinsatz­
kräfte der ira­
nischen Polizei 

 داپهژیوىورین
 تشحو

Adresse: Iran 

Art der Organisation: Po­
lizeikräfte 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Bei den Sondereinsatzkräften der ira­
nischen Polizei (NOPO) handelt es sich 
um eine Unterabteilung der Sondereinsatz­
truppe Irans und der Strafverfolgungskräfte 
der Islamischen Republik Iran (LEF). Bei 
der NOPO handelt es sich um eine hervor­
ragend ausgebildete Spezialeinheit, die oft­
mals zur Auflösung von Protestkundgebun­
gen angefordert wird. 

23.1.2023 
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alias NOPO; 
Sondereinsatz­
kräfte Irans zur 
Terrorismusbe­
kämpfung (Iran’s 
Counter-Terror 
Special Forces); 
Niroo-ye Vizhe 
Pasdar-e Velay­
at; Sonderein­
satzkräfte der 
Garde des 
Obersten Führers 
(Supreme Lead­
er’s Guardian 
Special Forces); 
Provinz-Sonder­
einsatzkräfte 
(Provincial Spe­
cial Forces); 
Sondereinheit 
Terrorismusbe­
kämpfung (Spe­
cial Counter 
Terrorism Force) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

damit verbundene Einzel­
personen: Mohsen Ebra­
himi (Befehlshaber) 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Sonderein­
satztruppe Irans, Strafver­
folgungskräfte der Isla­
mischen Republik Iran 
(LEF) 

Während der Proteste, die 2022 nach dem 
Tod der 22-jährigen Mahsa Amini auf­
flammten, wandte die NOPO übermäßige 
und tödliche Gewalt gegenüber unbewaff­
neten Protestteilnehmern, zu denen auch 
Frauen und Kinder gehörten, an, beispiels­
weise indem mit automatischen Waffen auf 
die Protestteilnehmer geschossen wurde. 

Die Sondereinsatzkräfte der iranischen Po­
lizei (NOPO) sind somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

19. Radis Vira Teja­
rat Co. 

 اریوسیدارتکرش
 تراجت

Adresse: Tehran, Pasdaran 
St., West Gilan St., No. 5, 
Unit 1, Corner of Mohed 
Dou Alley 

Art der Organisation: Be­
reitsteller von physischer 
Sicherheit, Privatunterneh­
men 

Hauptgeschäftssitz: Iran 

damit verbundene Einzel­
personen: Abbas Azarpen­
dar, Geschäftsführer von 
Radis Vira Tejarat Co. 
und regionaler Manager 
in Iran für Tiandy Tech­
nologies 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) und die 
Strafverfolgungskräfte der 
Islamischen Republik Iran 
(LEF), Pars Ertebat Afzar 
Co (Vertriebshändler) 

Radis Vira Tejarat Co. ist die iranische 
Vertretung des Unternehmens Tiandy 
Technologies. Die engen Verflechtungen 
zwischen den Unternehmen werden durch 
den Umstand verdeutlicht, dass der Ge­
schäftsführer von Radis Vira Tejarat Co., 
Abbas Azarpendar, auch Regionalmanager 
von Tiandy Technologies in Iran ist. Radis 
Vira Tejarat Co. ist ein wichtiger Zwi­
schenhändler in Iran, der der iranischen 
Regierung modernste Überwachungsaus­
rüstung beschafft. 

Während der Proteste, die aufflammten, 
nachdem Mahsa Amini Mitte September 
2022 im Polizeigewahrsam ums Leben 
kam, wurde die von dem Unternehmen be­
schaffte Ausrüstung von den iranischen Si­
cherheitskräften, einschließlich des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC), 
der zugehörigen Bassidsch und der Straf­
verfolgungskräfte der Islamischen Repub­
lik Iran (LEF), eingesetzt, um die landes­
weiten Proteste brutal niederzuschlagen, 
was dazu führte, dass mindestens 516 Pro­
testteilnehmer, darunter mindestens 70 Kin­
der, gefoltert wurden oder ums Leben ka­
men. 

23.1.2023 
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Radis Vira Tejarat Co. ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

20. Regionalkorps 
„Shohada“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in West- 
Azerbaijan 

 ءادهش

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: West-Aserbai­
dschan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
West-Aserbaidschan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Shoha­
da“ des Korps der Islamischen Revoluti­
onsgarde (IRGC) ist die Provinz West- 
Aserbaidschan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Habib Shahsavari ist der Befehls­
haber dieser Einheit. 

Während der Proteste 2022 ging das Re­
gionalkorps „Shohada“ der IRGC gegen 
Protestteilnehmer in den kurdischen Regio­
nen des Iran vor. Solche Einsätze gegen 
Protestteilnehmer wurden insbesondere ab 
dem 15. November 2022 in den Städten 
Piranschahr, Mahabad und Bukan der Pro­
vinz West-Aserbaidschan durchgeführt. 
Hierbei gingen die IRGC-Kräfte mit unver­
hältnismäßiger Gewalt vor. Bei den Einsät­
zen des IRGC in den Städten Mahabad und 
Bukan wurden seit dem 15. November 
2022 mindestens vier bzw. zwölf Personen 
getötet. 

Das Regionalkorps Shohada‘ des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

21. Regionalkorps 
„Hazrat Nabi 
Akram“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in Ker­
manshah 

 مرکایبنترضح

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Kermanschah 
(Iran) 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Kermanschah (Iran) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Hazrat 
Nabi Akram“ des Korps der Islamischen 
Revolutionsgarde (IRGC) ist die Provinz 
Kermanschah. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Bahman Reyhani ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

In der Provinz Kermanschah kam es wäh­
rend der Proteste von 2022 zu gewalt­
samem Vorgehen durch iranische Sicher­
heitskräfte, auch durch das IRGC. 

Das Regionalkorps „Hazrat Nabi Akram“ 
des IRGC ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

23.1.2023 
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22. Regionalkorps 
„Quds“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in Gilan 

 سدق

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Gilan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: Gi­
lan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Quds“ 
des Korps der Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) ist die Provinz Gilan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Mohammad Abdollahpour ist der Be­
fehlshaber dieser Einheit. 

In der Provinz Gilan kam es während der 
Proteste von 2022 zu gewaltsamem Vor­
gehen durch iranische Sicherheitskräfte, 
auch durch das IRGC. 

Das Regionalkorps „Quds“ des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

23. Regionalkorps 
„Karbala“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tions–garde 
(IRGC) in Maz­
andaran 

 ىلابرک

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Mazandaran, 
Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Mazandaran, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Karbala“ 
des Korps der Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) ist die Provinz Mazandaran. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Siavash Moslemi ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

Während der Proteste 2022 ist das Regio­
nalkorps „Karbala“ gegen Protestteilneh­
mer in der Provinz Mazandaran vorgegan­
gen. Bei diesen Einsätzen wurden unver­
hältnismäßiger Zwang und unverhältnis­
mäßige Gewalt gegen Protestteilnehmer 
angewendet. 

Das Regionalkorps „Karbala“ des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

24. Regionalkorps 
„Seyyed al-Sho­
hada“ des Korps 
der Islamischen 
Revolutionsgarde 
(Islamic Revolu­
tionary Guard 
Corps, IRGC) in 
der Provinz Te­
heran 

 دیسءادهشلا

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Teheran, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Seyyed 
al-Shodada“ des Korps der Islamischen 
Revolutionsgarde (IRGC) ist die Provinz 
Teheran. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Ahmad Zulqadr ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

Bei den Protesten von 2022 sind die ira­
nischen Sicherheitskräfte bei der gewalt­
samen Repression in der Provinz Teheran 
mit außerordentlich übermäßiger Härte 
vorgegangen. 

Das Regionalkorps „Seyyed al-Shodada“ 
des IRGC ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

23.1.2023 
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25. Operationsbasis 
Karbala des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde (Isla­
mic Revolutio­
nary Guard 
Corps, IRGC) 

 لابرک

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Südwest-Iran 
(Provinzen Chusestan und 
Lorestan sowie die Pro­
vinz Kohgiluyeh und 
Boyer-Ahmad) 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Das Einsatzgebiet der Operationsbasis (re­
gionales Hauptquartier) Karbala des Korps 
der Iranischen Revolutionsgarde (IRGC) ist 
Südwest-Iran, es umfasst die Provinzen 
Chusestan, Lorestan sowie Kohgiluyeh 
und Boyer-Ahmad. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Ahmad Kadem ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

Während der Proteste 2022 ist das Regio­
nalkorps gegen Protestteilnehmer insbeson­
dere in den Provinzen Chusestan und Lo­
restan, einschließlich der Stadt Chorrama­
bad in Lorestan. Während dieser Einsätze 
haben die Einheiten des IRGC übermäßige 
Gewalt angewendet, indem sie scharfe Mu­
nition gegen Protestteilnehmer einsetzten. 

Die Operationsbasis Karbala des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

26. Operationsbasis 
Quds des Korps 
der Islamischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) 

 سدق

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Die Operationsbasis (regionales Haupt­
quartier) Quds des Korps der Islamischen 
Revolutionsgarde (IRGC) ist das regionale 
Hauptquartier des IRGC im Südosten 
Irans, von dem aus die Provinz Kerman 
und die Provinz Sistan und Belutschistan 
überwacht werden. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Mohammad Karami ist der Befehls­
haber dieser Einheit. 

In der Provinz Sistan und Belutschistan 
wurden während der Proteste 2022 einige 
der gewaltsamsten Vorgehen durch ira­
nische Sicherheitskräfte, auch durch das 
IRGC, verzeichnet. Am 30. September 
2022 erlebte die Provinzhauptstadt Zahe­
dan einen „blutigen Freitag“, als die Si­
cherheitskräfte bei einer Protestkund­
gebung, die dort um das Freitagsgebet he­
rum stattfand, mit scharfer Munition das 
Feuer eröffneten. Mindestens 70 Protestteil­
nehmer wurden durch Schüsse getötet. 
Seitdem wird gegen Teilnehmende an spä­
teren Protesten weiter Gewalt angewendet. 

Die Operationsbasis Quds des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 
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27. Operationsbasis 
Najaf-e-Ashraf 
des Korps der 
Islamischen Re­
volutionsgarde 
(IRGC) 

 فجنفرشلاا

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Von der Operationsbasis (regionales 
Hauptquartier) Najaf-e-Ashraf des Korps 
der Islamischen Revolutionsgarde (IRGC) 
aus werden die Provinzen Kermanschah, 
Hamadan und Ilam überwacht. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Mohammad Nazar Azimi ist der Be­
fehlshaber dieser Einheit. 

In der Provinz Kermanschah kam es wäh­
rend der Proteste von 2022 zu gewalt­
samem Vorgehen durch iranische Sicher­
heitskräfte, auch durch das IRGC. 

Die Operationsbasis Najaf-e-Ashraf des 
IRGC ist daher verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

28. Regionalkorps 
„Valiasr“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in Chu­
zestan 

 یلورصع

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Chuzestan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Chuzestan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Valiasr“ 
des Korps der Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) ist die Provinz Chuzestan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Hassan Shahvarpour ist der Befehls­
haber dieser Einheit. 

Das Regionalkorps „Valiasr“ des IRGC ist 
für Massaker an Protestteilnehmern in der 
Provinz Chuzestan im November 2020 ver­
antwortlich. Außerdem ist das Regional­
korps bei den Protesten von 2022 in Iran 
gegen Protestteilnehmer insbesondere in 
der Stadt Izeh vorgegangen. IRGC-Kräfte 
gingen bei diesen Einsätzen mit unverhält­
nismäßiger Gewalt vor, was zum Tod von 
Protestteilnehmern führte. 

Das Regionalkorps „Valiasr“ des IRGC ist 
daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

29. Regionalkorps 
„Hazrat Abufazl“ 
des Korps der 
Islamischen Re­
volutionsgarde 
(IRGC) in Lo­
restan 

 لضفلاوباترضح

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Lorestan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: Lo­
restan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Hazrat 
Abufazl“ des Korps der Islamischen Revo­
lutionsgarde (IRGC) ist die Provinz Lores­
tan. 

Bei den Protesten von 2022 ist es gegen 
Protestteilnehmer in den kurdischen Regio­
nen des Iran vorgegangen. Insbesondere in 
der Stadt Chorramabad in der Provinz Lo­
restan wurden Einsätze durchgeführt. 
IRGC-Kräfte gingen bei diesen Einsätzen 
mit unverhältnismäßiger Gewalt vor, in­
dem sie scharfe Munition gegen Protest­
teilnehmer einsetzten. 

Das Regionalkorps „Hazrat Abufazl“ des 
IRGC ist daher verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 
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30. Regionalkorps 
„Beit-al-Moqa­
das“ des Korps 
der Islamischen 
Revolutionsgarde 
(IRGC) in Kur­
distan 

 تيبسدقملا

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Kurdistan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Kurdistan, Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Einsatzgebiet des Regionalkorps „Beit-al- 
Moqadas“ des Korps der Islamischen Re­
volutionsgarde (IRGC) ist die Provinz Kur­
distan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Sadegh Hosseini ist der Befehlshaber 
dieser Einheit. 

Während der Proteste von 2022 ist das Re­
gionalkorps gegen Protestteilnehmer in den 
kurdischen Regionen des Iran vorgegan­
gen. Solche Einsätze gegen Protestteilneh­
mer wurden ab dem 15. November 2022 
insbesondere in Städten Sanandadsch, Ka­
myaran und Saqqez der Provinzen Kurdis­
tan und West-Aserbaidschan durchgeführt. 
Hierbei gingen die IRGC-Kräfte mit unver­
hältnismäßiger Gewalt vor. Bei den Einsät­
zen des IRGC in den Städten Sanandadsch, 
Kamyaran und Saqqez wurden seit dem 
15. November 2022 mindestens sieben 
bzw. jeweils zwei Personen getötet. 

Das Regionalkorps „Beit-al-Moqadas“ des 
IRGC ist daher verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 

31. Regionalkorps 
„Salaman“ des 
Korps der Isla­
mischen Revolu­
tionsgarde 
(IRGC) in Sistan 
und Belutschis­
tan 

 ناملس

 بلاقنانارادساپهاپس
 یملاسا

Adresse: Sistan und Be­
lutschistan, Iran 

Art der Organisation: Mi­
litäreinheit des Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: Sis­
tan und Belutschistan, 
Iran 

Haupttätigkeitsort: Iran 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Iranischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Das Regionalkorps „Salaman“ des Korps 
der Islamischen Revolutionsgarde (IRGC) 
überwacht die Provinz Sistan und Belut­
schistan. 

Der in der EU-Liste geführte Brigadege­
neral Amanollah Garshasbi ist der Befehls­
haber dieser Einheit. 

In Sistan und Belutschistan waren während 
der Proteste 2022 einige der gewaltsamsten 
Vorgehen durch iranische Sicherheitskräf­
te, auch durch das IRGC, zu verzeichnen. 
Am 30. September 2022 erlebte die Pro­
vinzhauptstadt Zahedan einen „blutigen 
Freitag“, als die Sicherheitskräfte bei einer 
Protestkundgebung, die dort um das Frei­
tagsgebet herum stattfand, mit scharfer 
Munition das Feuer eröffneten. Mindestens 
70 Protestteilnehmer wurden durch 
Schüsse getötet. Seitdem wird gegen Teil­
nehmende an Protesten weiter Gewalt an­
gewendet. 

Das Regionalkorps „Salaman“ des IRGC 
ist daher verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

23.1.2023 
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32. Kooperationsstif­
tung der Ira­
nischen Strafver­
folgungskräfte 
(Law Enforce­
ment Forces of 
the Islamic Re­
public of Iran 
(LEF) Coopera­
tion Foundation) 

 اجارفنواعتداینب

 اجاننواعتداینب

(alias NAJA Co­
operation Foun­
dation) 

Adresse:Marzdaran Blvd, 
Teheran, Teheran Iran 

Art der Organisation: mit 
den Iranischen Strafver­
folgungskräften verbun­
dene Kooperationsstiftung 

Verbundene Organisatio­
nen: Iranische Strafverfol­
gungskräfte (LEF) (alias 
NAJA; FARAJA) 

 ىروهمجیماظتنایهدنامرف
 ناریایملاسا

Die Kooperationsstiftung der Iranischen 
Strafverfolgungskräfte (LEF) ist ein wirt­
schaftliches Gemeinschaftsunternehmen 
unter der Kontrolle der in der EU-Liste 
geführten LEF (auch bekannt als NAJA), 
das in Iran in den Sektoren Energie, Bau­
wesen, Dienstleistungen, Technologie und 
Bankwesen tätig ist. 

Die LEF Kooperationsstiftung ist ein be­
deutender Finanzierungsarm der LEF und 
besteht de facto in einer Finanzholding, die 
Mittel bereitstellt und kanalisiert und die 
zur Umgehung von Sanktionen verwendet 
wird. Außerdem ist die Kooperationsstif­
tung mit ihren Tochterunternehmen einer 
der wenigen Lieferer, deren ausschließliche 
Tätigkeit in der Herstellung und Einfuhr 
von Ausrüstung, die zur Unterdrückung 
von Protesten in Iran verwendet wird, be­
steht. 

20.2.2023 

Die LEF Kooperationsstiftung stellt der 
LEF somit Finanzmittel und Ausrüstung 
für Repressionen zur Verfügung, die die 
LEF für die Begehung schwerer Men­
schenrechtsverletzungen nutzt. 

Somit ist die LEF Kooperationsstiftung 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

33. Wissenschafts- 
und Sozialkund­
einstitut der Po­
lizei (Police Sci­
ence and Social 
Studies Institute) 

 مولعهاگشهوژپ
 تاعلاطمویماظتنا

 اجارفیعامتجا

Ort der Registrierung: Te­
heran, Iran 

QCC3 
+ HPP District 3, 

Teheran, Provinz Teh­
Adresse: eran, Iran 

Art der Organisation: mit 
den Iranischen Strafver­
folgungskräften (LEF) 
verbundenes Institut 

Verbundene Organisatio­
nen: Iranische Strafverfol­
gungskräfte (LEF) (alias 
NAJA; FARAJA) 

Das Wissenschafts- und Sozialkundeinsti­
tut der Polizei, das mit den in der EU-Liste 
geführten Iranischen Strafverfolgungskräf­
ten (LEF) (auch bekannt als NAJA) ver­
bunden ist, stellt Polizeidrohnen her, die 
von den Strafverfolgungskräften zur Unter­
drückung von friedlichen Demonstrationen 
verwendet werden. Außerdem fördert das 
Institut Forschung zum Einsatz von Droh­
nen für die Polizeikräfte und führt diese 
Forschung durch. 

Das Wissenschafts- und Sozialkundeinsti­
tut der Polizei ist mit den Iranischen Straf­
verfolgungskräften verbunden und stellt 
Ausrüstung bereit, die zur Begehung 
schwerer Menschenrechtsverletzungen be­
nutzt wird. 

Es ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. 

20.2.2023 

▼M4
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▼M21 

34. Oberster Rat der 
Kulturrevolution 

damit verbundene Einzel­
person: KHOSROU PA­
NAH Abdol Hossein 
(Vorsitzender und Sekre­
tär) 

Der Oberste Rat der Kulturrevolution ist 
ein politisches Gremium des Regimes, 
das für die Vorbereitung und Ausformulie­
rung von politischen Strategien und Plänen 
in den Bereichen Wissenschaft, Bildung, 
Religion und Forschung zuständig ist. 

Er hat verschiedene Projekte gefördert, mit 
denen die Freiheit von Mädchen und 
Frauen durch die Festlegung von Be­
schränkungen in Bezug auf ihre Kleidung 
und Bildung untergraben wurde. Mit sei­
nen Beschlüssen wurden auch Minderhei­
ten wie die Baha’i diskriminiert. Er ist trei­
bende Kraft bei der Förderung von Maß­
nahmen des derzeitigen Regimes. 

Der Oberste Rat der Kulturrevolution ist 
somit verantwortlich für schwere Men­
schenrechtsverletzungen in Iran. 

20.3.2023 

▼M23 

35. Ariantel Adresse: Ariantel Head 
Office, No. 15, 15th alley, 
South Gandhi Street, Teh­
ran, Iran 

Website: 
http://www.ariantel.ir 

Art der Organisation: Pri­
vatunternehmen 

Ariantel ist ein iranischer Mobilfunkanbie­
ter, der beim Aufbau der umfassenden Te­
lekommunikationsüberwachungsarchitek­
tur, die von der iranischen Regierung kon­
zipiert wurde, um abweichende und kriti­
sche Stimmen in Iran zu unterdrücken, an 
vorderster Front steht. 

Ariantel hat auf Ersuchen der iranischen 
Regierung aktiv nach Cyber-Produkten ge­
sucht, um Anrufe und andere Aktivitäten 
von Mobilfunkkommunikation seiner Nut­
zer zu überwachen, zu lokalisieren und ab­
zuhören, und nutzt diese. Diese Informatio­
nen wurden anschließend verwendet, um 
Proteste niederzuschlagen oder zu stören 
sowie friedliche Demonstranten und Akti­
visten zu identifizieren, aufzufinden und 
festzunehmen. 

Ariantel ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

24.4.2023 

▼M4
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36. Student Basij 
Organisation 
(SBO) 

(alias Student 
and Talabeh Ba­
sij) 

Art der Organisation: 
Zweig der Bassidsch-Or­
ganisation des Korps der 
islamischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
November 1989 

Verbundene Personen: 
Issa Zarepour 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: IRGC, 
IRGC Bassidsch-Organi­
sation 

Student Basij Organisation (studentische 
Bassidsch-Organisation) ist ein Zweig der 
Bassidsch-Organisation, die als gewalt­
bereiter vollstreckender Arm der IRGC 
auf den Universitäts-Campi fungiert. Die 
SBO umfasst die jüngsten und radikalsten 
Mitglieder der Bassidsch, durch die die 
Universitätscampi, auf denen Studenten 
zu Protesten zusammenkamen, im Herbst 
2022 zu einem der Hauptschauplätze der 
Repression geworden sind. Bei Razzien 
auf einer Reihe von Universitätscampi – 
darunter die Sharif Universität, die Shahid 
Beheshti Universität und die Amirkabir 
Universität – verwendeten die Sicherheits­
kräfte, darunter die SBO, scharfe Munition 
und eröffneten das Feuer auf Studierende. 

Neben zahlreichen anderen Meldungen 
über Entführungen und Folter von Studie­
renden im Zusammenhang mit diesen Raz­
zien beweist dies, dass die SBO für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran verantwortlich ist. 

22.5.2023 

37. IRGC Coopera­
tive Foundation 

(alias IRGC Co­
operation Bony­
ad; Bonyad Taa­
von Sepah; Bo­
nyad-e Ta'avon- 
e; Sepah Coope­
rative Foundati­
on) 

Adresse: Niayes Highway, 
Seoul Street, Tehran, Iran 

Art der Organisation: Stif­
tung 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
1989 

Verbundene Personen: Ali 
Asghar Nourouzi; 

Seyyed Amin Ala; Emami 
Tabatabai; 

Ahmad Hasan Karimi; 

Yahya Alaoddini 

Sonstige verbundene Or­
ganisationen: Korps der 
Islamischen Revolutions­
garde (IRGC) 

Die IRGC steht an vorderster Front der 
Unterdrückung der Proteste in Iran seit 
September 2022, bei denen laut unabhän­
gigen Quellen mehr als 520 Menschen, da­
runter über 70 Minderjährige, umgekom­
men sind, und in deren Folge mehr als 
22 000 Personen festgenommen/inhaftiert 
wurden. 

Die IRGC Cooperative Foundation ist die 
für die Verwaltung der Investitionen des 
IRGC zuständige Einrichtung und damit 
verantwortlich für die Finanzierung der 
brutalen Unterdrückung durch das Regime. 
Die IRGC ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

22.5.2023. 

▼M4
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38. Tasnim Cultural 
Institution Or­
ganization (Kul­
turelle Einrich­
tung/Organisa­
tion Tasnim) 

(alias Tasnim 
News Agency 
(Nachrichten­
agentur Tasnim)) 

 مینستىرازگربخ

Art der Organisation: Me­
dienunternehmen 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
30. Juni 2012 

Die Tasnim News agency (Nachrichten­
agentur Tasnim) ist das größte mit der Ira­
nischen Revolutionsgarde (Islamic Revolu­
tionary Guard Corps — IRGC) verbundene 
Medienunternehmen und dient als Pro­
pagandamaschine für das iranische Re­
gime, deren Berichterstattung häufig ira­
nische Hardliner-Ansichten widerspiegelt. 
Das Nachrichtenunternehmen ist für die 
Veröffentlichung falscher Geständnisse 
von Protestteilnehmern auf seiner Website 
und seinen Social-Media-Konten sowie für 
das Hochladen von Bildern von Protestteil­
nehmern auf sozialen Medien verbunden 
mit der Aufforderung, bei ihrer Identifizie­
rung behilflich zu sein, verantwortlich. 

Tasnim News ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

15.9.2023 

39. Supreme Council 
of Cyberspace 
(SCC) (Oberster 
Rat des Cyber­
space) 

Art der Organisation: 
Staatliche Einrichtung 

Ort der Registrierung: 
Iran 

Datum der Registrierung: 
2012 

Der Supreme Council of Cyberspace 
(SCC) (Oberster Rat des Cyberspace) ist 
verantwortlich für die Einschränkung des 
Zugangs der iranischen Bevölkerung zum 
Internet, um Proteste zu verhindern oder zu 
unterdrücken und den Zugang zu offener 
und freier Information zu beschränken, 
und verletzt somit die Freiheit, Meinungen 
ungehindert anzuhängen sowie über Me­
dien jeder Art und ohne Rücksicht auf 
Grenzen Informationen und Gedankengut 
zu suchen, zu empfangen und zu verbrei­
ten. 

Der SCC ist somit verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen in 
Iran. 

15.9.2023 

40. Zentralgefängnis 
Sanandaj 

 جدننسىزکرمنادنز

Art der Organisation: Ge­
fängnis 

Ort der Registrierung: 
Kordestan, Nordwestiran 

Das Zentralgefängnis Sanandaj ist eine 
Einrichtung unter Kontrolle der Gefängnis­
abteilung der Justiz, in der häufig politi­
sche Gefangene festgehalten und unter un­
angemessenen Bedingungen, die ihre Men­
schenrechte verletzen, untergebracht wer­
den. Außerdem liegen Beweise vor, dass 
in dem Gefängnis zahlreiche Hinrichtungen 
stattgefunden haben. 

Das Zentralgefängnis Sanandaj ist somit 
verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen in Iran. 

15.9.2023 

▼M4
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41. Gefängnis Zahe­
dan 

 نادهازىزکرمنادنز

Art der Organisation: Ge­
fängnis 

Ort der Registrierung: Za­
hedan, Iran 

Das Gefängnis Zahedan ist eine Einrich­
tung unter Kontrolle der Gefängnisabtei­
lung der Justiz, in der häufig politische 
Gefangene festgehalten und unter unange­
messenen Bedingungen, die ihre Men­
schenrechte verletzen, untergebracht wer­
den. Außerdem liegen Beweise vor, dass 
in dem Gefängnis Massenhinrichtungen 
stattgefunden haben. 

Das Gefängnis Zahedan ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

15.9.2023 

42. Zentralgefängnis 
Isfahan 

(alias Gefängnis 
Dastgerd; Ge­
fängnis von Isfa­
han; Gefängnis 
Esfahan; Ge­
fängnis Isfahan) 

Art der Organisation: Ge­
fängnis 

Ort der Registrierung: Is­
fahan, Iran 

Das Zentralgefängnis Isfahan ist eine Ein­
richtung unter Kontrolle der Gefängnis­
abteilung der Justiz, in der häufig politi­
sche Gefangene festgehalten und unter un­
angemessenen Bedingungen, die ihre Men­
schenrechte verletzen, untergebracht wer­
den. Außerdem liegen Beweise vor, dass 
in dem Gefängnis zahlreiche Hinrichtungen 
stattgefunden haben. 

Das Zentralgefängnis Isfahan ist somit ver­
antwortlich für schwere Menschenrechts­
verletzungen in Iran. 

15.9.2023 

43. Gefängnis Ka­
chui 

(alias Gefängnis 
Kachouii; Ge­
fängnis Kechoui; 
Gefängnis Ka­
chuyi; Gefängnis 
Fardis) 

Art der Organisation: Ge­
fängnis 

Ort der Registrierung: Ka­
raj, Provinz Alborz, Iran 

Das Gefängnis Kachui ist eine Einrichtung 
unter Kontrolle der Gefängnisabteilung der 
Justiz, in der häufig politische Gefangene 
festgehalten und unter unangemessenen 
Bedingungen, die ihre Menschenrechte 
verletzen, untergebracht werden. Außer­
dem liegen Beweise vor, dass in dem Ge­
fängnis Hinrichtungen stattgefunden haben. 

Das Gefängnis Kachui ist somit verant­
wortlich für schwere Menschenrechtsver­
letzungen in Iran. 

15.9.2023 

▼M26


